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Der Bundesminister für Verteidigung 

X A - 924 - 07 - 3249/57 


Bonn, den 30. Dezember 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr, : Flugzeugkäüfe F 8Ü' K 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion * dfer SW) 
- Drucksadre Ü5 - 


Zu der obigen Kleinen Anfrage der Fraktion der SPD vom 
12. Dezember 1957 gestatte ich mir wie folgt Stellung zu 
nehmen : 

Zu Punkt 1 und 2 

Die bisher bei italienischen Firmen in Auftrag gegebehert 
Rüstungslieferungen belaufen sich auf 

75 Flugzeuge vom Typ Piaggio , . . . ca. 12 Mio DM 

8 Hubschrauber vom Typ BELL Agusta ca. 1,5 Mio DM' 

130 Bofors L/70 ca. 30 Mio DM 

für Munition ca, 22y5 Mio DM. 

Der Gesamtwert des Auftrages für 88 Flug- 
zeuge vom Typ F 86 K beträgt . . . . ca. 196 Mio DM. 

Von diesem Flugzeugauftrag entfällt min- 
destens die Hälfte auf amerikanische Zu- 
lieferungen. 

Geplant sind z. Z. Rüstürigslieferuhgen von ca. 28 Mio DM,” 
die fast ausschließlich auf Munttioh ent- 
fallen. 

Zu Punkt 3 

Von den bestellten 88 Flugzeugen vom Typ F 86 K sind bis 
Ende 1957 38 Flugzeuge ausgeliefert, die sich aber erst zum 
Teil in der Bundesrepublik befinden. Sie sind vorgesehen für 
die Ausbildung zur Allwetter-Jagd. Eigene deutsche Erfah- 
rungen liegen noch nicht vor. 

Zu Punkt 4 

Nein; im übrigen wird auf eine Richtigstellung des Herrn 
Bundeskanzlers zu einer entsprechenden Behauptung der 
„Frankfurter Rundschau" vom 28. August 1957, die am 4. Septem- 
ber 1957 in der gleichen Zeitung abgedruckt wurde, hingewiesen. 
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Zu Punkt 5 

Nein. 

Zu Punkt 6 

]^or Herr italienisdie Außenminister hat sich rait Schreiben 
vom 16. Oktober 1957 an den Herrn Bundesminister des Aus- 
wärtigen gewandt, in dem er als NATO-Partner um ent- 
sprediende Berücksichtigung bei der Vergabe von weiteren 
Rüstungsaufträgen gebeten hat. Der Leiter der handelspoliti- 
schen Abteilung im itahenisdien Ministerium des Äußeren, Herr 
Cattani, hat den Herrn Bundesminister des Auswärtigen, der 
den Herrn Bundespräsidenten bei seinem Besuch in Rom Anfang 
Dezember 1957 begleitete, erneut auf diese Angelegenheit an- 
gesprochen, Der Herr Bundesminister des Auswärtigen ist 
Bindungen irgendwelcher Art nicht eingegangen. 

Zu Punkt 7 

Der Bundesregierung ist nichts davon bekannt, ob italienische 
Firmen „erhebliche Provisionen an private deutsche Vermitt- 
lungsagenten" gezahlt haben. 

Zu Punkt 8 

Der Herr Bundesminister für Verteidigung hat anläßlich des 
Besuchs in Italien Gespräche der unter 5., 6. und 7. genannten 
Art nicht geführt. 

Seine Reise war seit längerem vorgesehen und steht mit den 
hier erörterten Themen nidrt in Zusammenhang. 

Die Besprechungen einer deutschen Regierungskommission, 
die aus Vertretern des BMVtdg und BMWi bestand, hatten 
den gegenwärtigen Stand der Rüstungsaufträge der Bundes- 
republik an Italien und die Möglichkeiten etwaiger weiterer 
Aufträge zum Gegenstand. In diesem Zusammenhang wurden 
insbesondere die Möglichkeiten einer Vereinfachung des Ver- 
fahrens bei der Diirdrführung von Rüstungsaufträgen besprochen. 


ln Vertretung 

Dr. Rust 



